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2032-2-11-F

Verordnung  
zur Änderung der  

Bayerischen Zulagenverordnung

vom 5. September 2023

Auf Grund des Art. 51 Abs. 4 und des Art. 55 Abs. 1 
Satz 2 des Bayerischen Besoldungsgesetzes (BayBesG)  
vom 5.  August 2010 (GVBl. S.  410, 764, BayRS  
2032-1-1-F), das zuletzt durch §  3 des Gesetzes vom 
7.  Juli 2023 (GVBl. S.  313) und durch die §§ 1 und 2  
des Gesetzes vom 10. August 2023 (GVBl. S. 495) ge-
ändert worden ist, verordnet die Bayerische Staatsre
gierung:

§ 1

Die Bayerische Zulagenverordnung (BayZulV) vom 
16. November 2010 (GVBl. S. 747, BayRS 2032-2-11-F),  
die zuletzt durch die §§  11 und 12 des Gesetzes vom 
23. Juni 2022 (GVBl. S. 254) geändert worden ist, wird 
wie folgt geändert:

1.	 Nach § 7 wird folgender § 7a eingefügt:

„§ 7a

Justizwachtmeisterzulage

1Beamte und Beamtinnen des Justizwacht-
meisterdienstes bei den Gerichten und Staatsan-
waltschaften, die zur Aufrechterhaltung von Si-
cherheit und Ordnung verwendet werden, erhalten 
eine Justizwachtmeisterzulage nach Maßgabe der 
Anlage  3. 2Die Verwendung nach Satz  1 umfasst, 
dass die Beamten und Beamtinnen für Ruhe, 
Ordnung und Sicherheit in den Justizgebäuden  
sorgen.“

2.	 § 9 Abs. 1 wird wie folgt geändert:

a)	 Der Wortlaut wird Satz 1.

b)	 Folgender Satz 2 wird angefügt:

„2Eine Stellenzulage nach Art.  51 Abs. 1 Nr. 8 
BayBesG wird nicht neben einer Zulage nach 
Art.  34 Abs.  2 Satz  1 Nr.  3 BayBesG ge- 
währt.“

3.	 Die Überschrift des Teils 3 wird wie folgt gefasst:

„Teil 3

Übergangs- und Schlussvorschriften“.

4.	 Dem bisherigen § 21 wird folgender § 21 vorangestellt:

„§ 21

Übergangsregelung

1Beamte und Beamtinnen, die im Zeitraum vom 
15. Juli 2023 bis 30. September 2023 eine Tätigkeit 
im Justizwachtmeisterdienst bei den Gerichten und 
Staatsanwaltschaften zur Aufrechterhaltung von 
Sicherheit und Ordnung wahrgenommen haben, 
erhalten für diesen Zeitraum eine Justizwachtmeis-
terzulage nach Anlage 3 in der am 1. Oktober 2023 
geltenden Fassung. 2§ 7a Satz 2 gilt entsprechend.“

5.	 Der bisherige § 21 wird § 22 und wie folgt geändert:

a)	 Der Überschrift wird das Wort „  , Außerkrafttre-
ten“ angefügt.

b)	 Der Wortlaut wird Abs. 1.

c)	 Folgender Abs. 2 wird angefügt:

„(2) § 21 tritt mit Ablauf des 31. Dezember 
2024 außer Kraft.“

6.	 Anlage 3 erhält die aus dem Anhang zu dieser Ver-
ordnung ersichtliche Fassung.

§ 2

Diese Verordnung tritt am 1. Oktober 2023 in Kraft. 

München, den 5. September 2023

Der Bayerische Ministerpräsident

Dr. Markus S ö d e r
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Anhang
(zu § 1 Nr. 6)

Anlage 3

Luftfahrtgeräteprüferzulage, Steuerprüferzulage und Justizwachtmeisterzulage

(Monatsbeträge in Euro)

Gültig ab 1. Oktober 2023

Rechtsgrundlage
§ 6 123,79
§ 7 A 6 bis A 8 20,65

A 9 bis A 13 46,42
§ 7a 80,00
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2210-8-2-1-1-WK

Verordnung  
zur Änderung der  

Hochschulzulassungsverordnung

vom 16. August 2023

Auf Grund

–– des Art. 12 Abs. 1 des Staatsvertrags über die Hoch-
schulzulassung vom 21.  März 2019 (GVBl. 2019 
S. 528, 2020 S. 204, BayRS 02-24-WK) und

–– des Art. 7 Abs. 3 Nr. 3 und 4 sowie des Art. 9 Abs. 1 
des Bayerischen Hochschulzulassungsgesetzes 
(BayHZG) vom 9. Mai 2007 (GVBl. S.  320, BayRS 
2210-8-2-WK), das zuletzt durch Art. 130f Abs. 8 des 
Gesetzes vom 5. August 2022 (GVBl. S. 414) geän-
dert worden ist,

verordnet das Bayerische Staatsministerium für Wissen-
schaft und Kunst:

§ 1

Die Hochschulzulassungsverordnung (HZV) vom 
10. Februar 2020 (GVBl. S. 87, BayRS 2210-8-2-1-1-WK),  
die zuletzt durch Verordnung vom 1.  Dezember 2022 
(GVBl. S. 749) geändert worden ist, wird wie folgt geändert:

1.	 § 2 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 

a)	 Nach Satz 2 wird folgender Satz 3 eingefügt:

„3Für die Registrierung kann die Bewerberin oder 
der Bewerber das Nutzerkonto Bund „bund.ID“ 
verwenden.“

b)	 Die bisherigen Sätze 3 bis 5 werden die Sätze 4  
bis 6.

2.	 § 4 Abs. 3 wird wie folgt geändert: 

a)	 Satz 3 wird aufgehoben.

b)	 Die bisherigen Sätze 4 und 5 werden die Sätze 3  
und 4.

3.	 § 21 wird wie folgt geändert:

a)	 In Abs.  1 wird die Absatzbezeichnung „(1)“ ge-
strichen. 

b)	 Abs. 2 wird aufgehoben.

§ 2

Diese Verordnung tritt am 1.  November 2023 in 
Kraft.

München, den 16. August 2023

Bayerisches Staatsministerium  
für Wissenschaft und Kunst

Markus B l u m e , Staatsminister



Bayerisches Gesetz- und Verordnungsblatt Nr. 17/2023 565



Bayerisches Gesetz- und Verordnungsblatt Nr. 17/2023566



Bayerisches Gesetz- und Verordnungsblatt Nr. 17/2023 567

Herausgeber/Redaktion: Bayerische Staatskanzlei, Franz-Josef-Strauß-Ring 1, 80539 München 
Das Bayerische Gesetz- und Verordnungsblatt (GVBl.) wird nach Bedarf ausgegeben, in der Regel zweimal im Monat. 
Zur Herstellung des GVBl. wird Recycling-Papier verwendet.
Druck: Druckerei Reindl, Goethestr. 18, 85055 Ingolstadt.
Vertrieb: Verlag Bayerische Staatszeitung GmbH, Arnulfstraße 122, 80636 München
Tel. 0 89 / 29 01 42 - 59 / 69, Telefax 0 89 / 29 01 42 90.
Bezug: Die amtliche Fassung des GVBl. können Sie über den Verlag Bayerische Staatszeitung GmbH beziehen. Der 
Preis des Jahresabonnements für die amtliche Fassung des GVBl. beträgt ab dem 1. Januar 2019 90,00 € inkl. MwSt. 
und Versandkosten. Einzelausgaben können zum Preis von 3,50 € inkl. MwSt. zzgl. Versand beim Verlag angefordert 
werden. Für Abonnementkündigungen gilt eine Frist von vier Wochen zum nächsten Ersten eines Monats (bei Voraus-
zahlung zum Ende des verrechneten Bezugszeitraums). 
Widerrufsrecht: Der Verlag räumt ein Widerrufsrecht von einer Woche ab Absendung der Bestellung ein. 
Zur Wahrung der Frist genügt das rechtzeitige Absenden des Widerrufs (Poststempel) an: 
Verlag Bayerische Staatszeitung GmbH, Vertrieb, Postfach 20 04 63, 80004 München
Bankverbindung: Bayerische Landesbank, IBAN: DE68 7005 0000 0000 0449 68

ISSN 0005-7134



568 Bayerisches Gesetz- und Verordnungsblatt Nr. 17/2023

Bayerisches Gesetz- und Verordnungsblatt  
Verlag Bayerische Staatszeitung GmbH 
Arnulfstraße 122, 80636 München 
PVSt, Deutsche Post AG, Entgelt bezahlt, B 1612


	Inhaltsverzeichnis
	2032-2-11-F
	Verordnung 
zur Änderung der 
Bayerischen Zulagenverordnung
	vom 5. September 2023


	2210-8-2-1-1-WK
	Verordnung 
zur Änderung der 
Hochschulzulassungsverordnung
	vom 16. August 2023


	Impressum

